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Fakten Elektrosmog
Als Elektrosmog werden alle künstlich erzeugten elektrischen, magnetischen und elektromagnetischen 
Felder (EMF) bezeichnet. Diese Felder lassen sich durch ihre Stärke (Amplitude), ihre Schwingung     
(Wellenlänge) sowie Schwingungszahl (Frequenz) beschreiben. Unterschieden werden hoch- und nie-
derfrequente Felder, sie gehören - wie auch die optische Strahlung - zur nichtionisierenden Strahlung. 
Im Gegensatz zur ionisierenden Strahlung - zum Beispiel Röntgenstrahlung - reicht die Energie dieser 
Strahlung nicht aus, um Atome und Moleküle elektrisch aufzuladen - zu ionisieren. Trotzdem kann diese 
Art der Strahlung gesundheitliche Folgen haben [1].

Unter bestimmten Voraussetzungen kann es hierbei zu sogenannten Resonanzeffekten kommen [2]. 
Natürlich vorkommende EMF sind Evolutionsparameter und dienen der Orientierung und Steuerung           
interner Körperfunktionen. Dabei können EMF technischen Ursprungs die natürlichen Prozesse blockieren 
oder gar gänzlich unterbinden [3].

Dass elektromagnetische Felder einen großen Einfluss auf die Gesundheit des Menschen und seine Um-
welt nehmen können, haben in der Vergangenheit bereits unzählige anerkannte Wissenschaftler und 
Mediziner belegen können. In den Studien und Berichten der Kompetenzinitiative [4, 5], der BioInitiative 
Working Group [6], der Europäischen Umweltagentur [7], des Bundesamtes für Umwelt BAFU Schweiz 
[8], der IARC (WHO) [9], des National Institute for the Study and Control of Cancer and Environmental 
Diseases [10] sowie weiteren international anerkannten Forschungseinrichtungen, wird eingehend und 
detailliert auf die möglichen gesundheitlichen Auswirkungen von elektromagnetischen Feldern auf den 
Menschen eingegangen.
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